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hervorkommenden Ruthen nicht wie es geboten iſt theils entfernt theils ſelbe wird in abgekochtem Waſſer von Zimmertemperatur zu einer dick
eingekürzt ſondern alle zuſammen mit einem Strohband an den Pfahl flüſſigen Flüſſigkeit verrieben und filtrirt Man giebt davon zwei Eß
auf und dadurch die Trauben in den Stock hineingebunden ſodaß ſie löffel täglich mit Milch
ſich nur mangelhaft entwickeln können Ein weiterer Vortheil der Kopf Terziehung beſteht darin daß der Kopf der gleichſam als das Magazin Hauswirthſchaftliches
r Triebkroft Poe u etrochten J Läufeln zm rn n war n i ver e s F Die Behandlung des Schuhwerks Erſtes und unbedingtese hleuswe de G e ääh t bei n n e e iungg c An Erforderniß um Schuhwerk in möglichſt lange brauchbarem Zuſtande zu
mpfehlenswertheſte Erziehungsart bei weniger günſtigen klimatiſchen Ver Folrangbätne und daher in nördlichen Gegenden u höheren Lagen allgemein er en r daß daſſelbe 4 Schuhe Stiefel nicht täglich gerverbreitet Allerdings verlangt die Rebe bei Kopferziehung eine gute hamern mit Aen zwerren Paar n Wie und ben Wir u 3
Nährkr ſt des Bodens ſpeziell des Unt ergrundes ausreichend Zeit zum ganz amiihlichen Austrocknen ger währt wird denne es ſammelt ſich tagsüber ſtets ſo viel Fen htigkeit in den Schuhen anDer Effigſ änreſtich des WBeines Zur Beſeitigung des dent daß dieſelbe ſich während der Nachtſtumt den nicht völlig verflüchten kann
werden ſehr verſchiedene bald gute bald ſchlechte Mittel angew Den zerſtörendſten Einfluß auf Oberleder umd Brandſohle aber übt die
Welche Mittel wir aber auch immer inwenden ſo hat immer der Wein Ausdünſtung des Fußes aus Dieſelbe bewirkt eine ſo vollſtändige Durch
welcher einen Stich gehabt hat viel mehr Neigung wieder einen Stich feuchtung daß die Haltbarkeit des beſten Stiefels in allerkürzeſter Zeit
zu bekommen wenn dieſer auch beſeitigt war als ein andere Wein er beeinträchtigt iſt wenn derſelbe zwiſchen dem Tragen nicht austrocknen
hat ſelbſt große Neigung ganz in Eſſig überzugehen Einerſeits bleiben kann Zu vermeiden iſt dabei ganz beſonders ein zu plötzliches Trocknen
nämlich immer Eſſigpflänzchen im Wein zurück die ſich auf demſelben da hierdurch auch das im Leder enthaltene und dieſem unentbehrliche
wieder entwickeln können ſobald die Verhältniſſe hierzu günſtig find Fett verflüchtigt wird das Oberleder wird infolgedeſſen ſofort hart und

andererſeits entwickeln ſich die Eſſi pflänzchen viel leichter auf dem Wein brüchig ganz gleich ob es vom feinſten dünnen oder vom ſtärkſten Leder 8 ndwtrtbs V exren e zei E

wenn er per e gewiſſe Menge Eſſigſänre enthält Alle Mittel aber iſt Weiter iſt es von Wichtigkeit jeden Stiefel oder Schuh wenigſtens
e wir dem Wein zuſehen um Daure zu neutraliſiren Nifernent nie jede Woche einmal mit lauem Seifenwaſſer abzureiben und alsdann gut
Eſſigſäure weil keine der hier anzuwendenden Baſen unlösliche Salze mit einzufetten Ein beſonderes Augenmerk iſt auch auf die Schuhwichſe zu des
der Eſſigſäure bildet Am beſten ſahren wir noch wenn wir ſobald ſich richten Die im Handel befindlichen Sorten enthalten faſt ausnahmslos c7 an einem Wein der Anfang eines Stiches zeigt den Wein in an i mehr oder weniger Schwefelſäure die je reichlicher vorhanden dem Leder GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eingebranntes Faß ablaſſen Da e Eſſigpflänzchen an der Oberfläche deſto ſchädlicher iſt Mittelſt eines Stücchens in jeder Apotheke erhält 5
des Weines ſind ſo darf man erſt das Faß beim Ablaſſen nicht er lichen Lackmuspapieres iſt jeder Laie in der Lage die in feinem Haushalt S e hſchüttern damit die Pflänzchen mögli hſt wenig mit dem Wein gemiſcht benützte Wichſe auf ihren Säuregehalt zu prüfen Die Wichſe wird zu 9 41 Juli 9W de r ung den oberſten Theil des Weines nicht zu dem Weine die eſem gwege verdünm und ein Siickchen Kacknspapier hineingetaucht Nr 28 Halle a den 14 Juli 1900
m neuen Faß bringen Färbt ſich das Papier intenſiv roth ſo iſt die Wichſe entſchieden zu ver d ilchreife his RVohreif t es 14 Tuiſe e er frühen Milchreife bis zur Vollreife dauert es Tagewerfen färbt es ſich dagegen nur einen Schein heller ſo iſt der Säure ur Hetreideernte J ife 3 Mi d ie EinThier und Geſlügelzucht gehalt nur gering Zu beachten iſt auch daß für einen ſtark ſchwitzenden n 8 bis zur Todtreife 3 Wochen Mit der Gelbreife hat die Ein

M di Fuß alaungare Lederſorten wie Glacé Kid Gems und Chevreauleder Die Getreideernte liefert einer großen Anzahl von Land wanderung von Stoffen aus den Halmen und Blättern ihren
Zur Mäſtung der Truthühner wird in manchen Zeitſchriften nicht zu empfehlen ſind ſondern nur fettgare Leder wie Roßleder Kalb wirthen den Hauptertrag der ganzen Wirthſchaft und trägt Abſchluß erreicht und gilt dieſer Zuſtand mit Recht als der

mer s Nudeln empfohlen Wir habe jedod och ite einer der 2ce u de man t h r a ten i deren gute Ausführung ſehr Vieles zur Erhöhung der Güte günſtigſte für die Ernke indem die Samenſchalen noch fein
Nudeln des Geſlügels eine arge Thierquälerei iſt und ſind daher Gegner v n e h ſhlee Man lege und des Werthes der Frucht bei denn bei überreifer Frucht ſind das Korn ſich fein aufühlt und feines weißes Mehl liefert
er lege Haben Die Truhahner den Sommer hindurch ſrezen ſie in den Schatten und bewahrt ſie dann in einem trockenen Gefäß an einem hat man nicht nur bedentende Verluſte ſondern auch geringe Die praktiſche Probe zur Ermittelung dieſes für die
Anuslauf auf Wieſen Straßen und T ein gehabt ſo haben ſie ſich c i trockenen Orte auf Man kocht von dieſen Stielen einen Thee und ver Waare während die Güte derſelben durch langes Liegen Ernte ſo wichtigen Zeitpunktes iſt die Wir ergreifen ohne
zum December ganz von ſelber in einen guten Ernährungszuſtand geſetGiebt man ihnen dann noch eine Feit lang des Morgens und abents fährt dabei gerade ſo wie wenn man Bruſtthee kocht man ſeiht die Flüſſig bei Regenwetter durch feuchtes Einbringen und mangelhafte viel zu ſuchen eine kräftige Aehre biegen ſie in der Mitte
Kartoffeln mit Kleie und Molken gemiſcht und Abends mit Gerſte Hafer r i bei Katarrh und Huſten der Kinder Aufbewahrung ebenfalls bedeutend leidet fnne und e dickſte
Küchenz dar Dieſe Maſtmethode iſt unbedingt einſacher Zur Fleiſcheonſervirung Durch nachfolgendes Verfahren kann Der Landwirth muß deshalb alle nöthigen Vorkehrungen fällt Darauf ſchneiden wir das Probekorn mit dem Federdüchenzwecken verwendbar Dieſe Maſtmethode iſt unbedingt einfacher und daß Fleiſch an einſachſten billigen und ſchmackhafteſten aufbervahrt treffen um die Ernte rechtzeitig beginnen und möglichſt raſch meſſer quer durch und betrachten uns die Schnittfläche genau

r r nur das ſo gewonnene Fleiſch in um werden Man verſchaffe ſich einen nöthigenfalls mehrere Bottiche von vollziehen zu können Die Erntewagen die Senſen Sicheln Iſt unter der Schale und auch im Jnnern in der Nähe der
ihmiecken Rechen müſſen in den Stand geſetzt die Scheunen und Längsfurche von dem grünen Blattfarbeſtoff Chlorophyllm circa 50 Centimeter Dur hmo ſſer und 75 bis 100 Centimeter Höhe ent4 Die Einrichtung der Vaogelſtube Als Ruhepunkte für die arne h ten en Jloiſ die hervorlehen erThiere bringe man in der Vogeiſinbe ringe Suerſangen n ferner thut ne an den z h l r e andere Aufbewahrungsräume müſſen geräumt und gereinigt keine Spur mehr zu ſehen ſo iſt das Korn gelbreif Dieſelbe

Iſchkoder Welſchkorn ſo werden die Truthühner bald marktfähig und zu allen

man gut dieſelbe mit Bäumen und dichten Sträuchern auszuſtatten en ſam Zug n n du an We n an gent den el werden der nöthige Vorrath Strohbänder muß vorhanden Probe wiederholen wir noch an zwei oder drei anderen
geh gheb V n r ne gen Kuoſen nahm Tr Brennneſſeln bereit Nun bedeckt man den Boden mit einer dünnen ſein damit man nicht in der Ernte koſtbare Minuten mit Stellen des Feldes Finden wir überall dasſelbe re
zehren dieſelben was ihnen aus g nut bekommt Das T iuſheden und das d en r u r Pera t et ſolchen Arbeiten verſäumen muß welche man zu anderen ſo ſt der gritpunkt e S en e er r 7
Badegefäß ſetzt man am beſten in die Mitte des Zimmers auf dick ge VBottichs nach Neſſeln und e fort dis des cher die Heſäe voll ſind over Zeiten mit Bequemlichkeit hätte vollziehen können Namentlich iſt anwendbar bei Weizen Noggen und Serſte ſie paß

h Die Gefähe ſelbit müſſen flach ſein und dürfen man kein Fleiſch mehr hat Zuletzt kommt auf das Fleiſch eine L zge ſei man auch darauf bedacht ſich die nöthigen Arbeitskräfte d für den Hafer jedoch mit der J an er r r
man ſie i et Di daß etwa i Denen n u u Neſſeln dann der Deckel welcher ſchwer mit großen Steinen belaſtet wird rechtzeitig zu ſichern damit dieſes Geſchäft möglichſt raſch da Probekorn von der Spitze der t pe zu re a dic
g rege on r be zanve ne e a Diahtoh eher ſenh den S wird das Fleiſch Monate lang friſch und ungemein wohlſchmeckend abgemacht werden kann Bei dem d können wir ſtatt der Schnittpro 6 es
Vögeln die Freiheit zum Vaden eingeräumt wird M entfernen i Man an J Ausſülen von Lſtlschern Fugen und Dpelten n Die Ernte fordert von dem Landwirth die größten An T agelvt v W zen r m i da leicht pragebe jedoch dem Vecken einen breiten Unterſatz welcher das von den Fenſterrahmen Man nimmt möglichſt feingeſchlämmten Ocker Thon ſtrengungen und hier kann auch die Hausfr au ve lfach beſtimmt uber dem Mag iſt es h 4 gelb 7
Da 1 van ar di v di gt wotheen r und Eiſenoxyd und glüht denſelben kräftig in einem eiſernen Tiegel fördernd wirken wenn ſie die Arbeiter dur ch Verabreichung Der Mehlkörper des rin W v 2 e
das M erial aus s den die Trint w Be ſtellt ſint Hu Algememren n r v e h einen glei Pſorniigen lernen ver gut Speiſen und Get tränke immer bei Kraft und guter noch hart ſondern knetbar e vachs k e er uns
ohne Cinſiuß auf das Wohlbeſinden ver Thiere iſt jo ſoll bei den Futter P kern Die eihmolen dar orage an Kolorbomem La z erhält d guter l n r Zeit reich miſ Stropes ung ren ins Gelbe kann nur zur vor
geiäßen zum Mindeſten aber für das Weichfutter Porzellan gewählt werden flſſig geworden iſt 5 0 Gramm di e Kervent n h rührt n die aus wirkt oft Wun er um die erſchlaffenden Kräfte wieder an äufigen Orieutiri g die
m x en a men lichſt große Gefäße da es ſich beiden Stoffen en tandene tiare Fiſigken be m i Klg es ge zuſpornen währ rend die von Durſt und Hitze geplagten Leute Nun r es aber mar ngels ausreichender r r
dieſe Weiſe viel an Futter geſvart gern anzu ten da gut zlühten und zerriebenen Ockers Das Gemenge wird im Tiegel warm erlahmen und köſtliche Zeit verſäumen oder wegen der Ungunſt der r möglich
e S halten und die ſchadhaften Sirllen des Holzes damit ausgegoſſen Nach dieſen einleitenden Bemerkungen wollen wir zur ſein ſämmtliches Getreide in n angegebenen ZeitpunkteGeſundheitspflege vortretende Sielen aodnet ſein dem ſeine auertt weden und eigentlichen Getreideernte übergehen und ſtoß en hier bei zunächſt Lbpibringen Tritt ar ten e r g W d biete

S Wie gewöhnt man ein Kind an s Lage n Andem man dag Mittel zu Ertennung von verdorbenem Fleiſch Jn ver auf die Fr rage Wann ſollen z vir ernten c e Antwort ſich de e fu r ä r Welt iſt in
Kriechen den Uebergang zum S eher ünſti t Zu dielene Behufe egt hieden Städten benützt man bei der Fleiſchbeſchau zur ſogenannten lantet Der Schnit geſchehe in der lIbreife Jn manchen h er b eif le n ſe n b er S ſtman wei cken g n eruräglit es dern Fäulnißprolk Eberſche Reagens welches aus einer Miſchung von Gegenden nun laſſen ſich bezüglich Be immung der Schnitt wenigen Tagen der geeignetſte Moment vor über z bei
Muskeln der Beine zum Fortſa s Körpers zu benutzen Nach und Linem Theil Salzſäure drei Theilen Alkohol und einem Theil Aether be reife die Landwirthe lediglich von der Farbe und dem Glanuze ausgede hntem Anbau ein und derſelben Frucht rei hen diev i zuſtänden aufrichten und ſtehen gen Kleuche und er bilden Keh Rede tet d von der g des Strohes leiten Das iſt nicht richtig Die Farbe und Arb eitskräfte meiſt nicht hin die Ernte n r Zrit
Verſuch zu ßehen mag t ſi ichel un d von S ilmiat iſt das Fleiſch verdorben und unter keinen Umſtänden 371 Glanz des Stroh s mogen uns veranlaſſen auf den zu bewältigen ren h h ſtänden b lebt iſt tprig

T bedarf das erſte re ung bei r zorgang des Reifens unſere Aufmerkſamkeit zu lenken aber als ein r Tage vor dem naturgemäß zweckmäßigſten ZeitGehen indem man es von hinten her an ſeinen Kleidern ſo I i daß Sägeſpüne als Mittel zum Reinigen von Flaſchen Zur eige ntlich beſtimmend für die Schnittreife iſt uns die Be pun ikte mit dem Mähen zu beginnen und die Ernte zu be

es nicht nach vorn fel n kann ein d drrn Ken e vie Mi wegt a en ſchaffenheit des Kornes Dieſelbe vollzieht ſich allmählich endigen nachdem der u e rer n erfolgen
125 war Seſichtsrunzeln Salicylſäure 3 Gramm Rothwein mit nicht zu viel Waſſer gut geſchüttelt beſtens zu empfehlen Nach und beobachtet man hier verſchiedene Grade Der erſte iſt Früher re inſchr n de e en u
Geſicht wird Morgens zuerſ in gewöhnlicher Weſſe eewaſchen oreeitgguet mehrmaliger Behandlung mit denſelben werden ſogar Flaſchen welche die Milchreife wobei das Korn einen milchigen Zuſtand dürfen als bis die Körner n Den rä i r GFelb e ſichund dann mit obiger Flüſſigkeit befeuchtet Nach äni gen Minuien wird ſtark riechende Flüſſigkeiten enthielten zu jedem Gebrauche wieder tauglich zeigt aus dem es in einen e übergeht wobei dem lerergeoge aus der Milchreife in die Gelbre
iehtere mit einem ſeinen Tuch abg iſcht und Puder aufgeiragen Dileg z do pelch e e R e die en z ne ſich auch das Stroh gelb färbt und heißt dieſer Zuſtand die befinden und kann die Ernte von da an n z

9 twas pulvertes doppelchromſaures Ka ſelben gief n veS Rohes Knochenmark vom Kalbe iſt ein ſehr wichtiges diätetiſches fonzentrirte engliſche Schwefelſäure ſchwenkt die Flaſchen do en aux n Gelbreife Läßt ſich der Same über dem Fingernagel biegen genommen werden wenn die Körner in den Mi elähren voll
Mittel bei Kindern welche durch Krankheit et ſind Das ſpült mit kaltem Waſſer nach ohne zu brechen ſo iſt die Vollreife eingetreten W zird das reif aber noch nicht todtreif ſind ſo kommt man dem Zweck

MKorn ganz hart und weißlich ſo nennt man es todtreif Von mäßigſten ſehr nahe
Druck und Verlag von W Kut ſchbach Verantw Redakteur Wilhelm Teske beide in Halle a S



S e 65S a8 z

Es kann nur ein Zeitpunkt der zweckmäßigſte ſein jeder
andere iſt weniger zweckmäßig oder unzweckmäßig und es
iſt die Aufgabe des ausübenden Landwirthes die Vor
bereitungen und Dispoſitionen ſo zu treffen daß dieſer natur
gemäß zweckmäßigſte Zeitpunkt möglichſt wahrgenommen wird
Je mehr die Senſe die normale Mähreife trifft deſto größer
iſt der Gewinn je weiter vorher oder nach herder Einſchnitt
erfolgt deſto größer iſt der Verluſt Darum mit aller Kraft
ans Werk wenn die geeignetſte Zeit da iſt Nicht zu früh
aber noch weniger einen Tag zu ſpät denn wie bei jedem
Geſchäfte in der Landwirthſchaft ſo gilt namentlich hier das
Wort Zeit iſt Geld

Da Körner und Stroh mit der Schnittreife noch nicht
geeignet ſind zur Aufbewahrung in Scheune Schober bezw
Schüttboden ſo müſſen Vorkehrungen getroffen werden um
die geſchnittenen Früchte geeignet zu machen daß ſie auf
bewahrt werden können ohne daß ſie verderben Sie werden
zur Einſcheuerung bezw Einſpeicherung geeignet gemacht
durch das Austrocknen Zu dieſem Zwecke müſſen ſie den
erwärmenden Strahlen der Sonne und dem Luftzuge aus
geſetzt werden Dabei dürfen wir aber auch nicht überſehen
das abgemähte Getreide gegen Regen Hagel und Nebel
beſtmöglichſt zu ſchützen Je unmittelbarer wir das abge
mähte Getreide der Einwirkung der Sonne und des Luft
zuges ausſetzen deſto ſchneller erfolgt das Austrocknen deſto
weniger iſt aber auch das Getreide gegen atmoſphäriſche
Niederſchläge geſchützt Man hat bezüglich des Verhältniſſes
von Schnelligkeit des Trocknens und Sicherheit gegen Nieder
ſchläge bei den Trocknungsmethoden drei Gruppen aufgeſtellt

1 Bei großer Schnelligkeit des Trocknens geringe
Sicherheit gegen Niederſchläge

2 Bei mittlerer Schnelligkeit des Trocknens mittlere
Sicherheit gegen Niederſchläge

3 Bei geringer Schnelligkeit des Trocknens große
Sicherheit gegen Niederſchläge

In die erſte Gruppe gehört das bei Sommergetreide
beliebte Trocknen in Schwaden bei welchen die letzteren nach
Befinden ein oder mehrmals gewendet werden Es iſt das
zweifelsohne die ſchnellſte Trocknungsmethode und mag bei
ſicherer Witterung angewendet werden Wer iſt aber der
Witterung ſicher Wir haben bezüglich des Hafers nichts
gegen dieſe Methode empfehlen ſie jedoch für Gerſte ins
beſondere wenn dieſelbe für Brauzwecke verkauft werden ſoll
keinesfalls Die Gerſte muß ſofort gegen Regenwetter ge
ſichert werden Das geſchieht durch Binden in kleine Garben
und Aufſtellung in Puppen in welchen die Gerſte nachreifen
und zwei Wochen und länger ſtehen mag ohne daß die Ge
fahr einer Schädigung eintritt das Binden ſoll nicht bei
Regenwetter geſchehen oder wenn die Gerſte vom Thanu
naß iſt Beregnete Gerſte verliert ihre ſchöne Farbe und
iſt zu einem viel geringeren Preiſe verkäuflich als trocken
gebundene und in Puppen geborgene
Zur zweiten Gruppe gehört das Aufſtellen in einfache
Stiegen eine Trocknungsmethode die bei uns wenig in An
wendung kommt was vielleicht nicht ungerechtfertigt iſt

Jn die dritte Gruppe geringe Schnelligkeit große Sicher
heit gehören die gewöhnliche Puppe die Puppe mit Schutz
matte welche Trocknungsmethoden zu empfehlen ſind
Das Einführen ſoll erſt dann geſchehen wenn alle

Körner in ſämmtlichen Aehren hart geworden ſind was am
ſicherſten mittelſt der Zähne erprobt wird

Anſer Haus und Zimmergarten
Gegen das Ansbrechen der Früchte an Spalier oder Form

obſtbäumen läßt ſich nichts einwenden im Gegentheil es ſollte an der
artigen Bäumen noch viel häufiger zur Anwendung gebracht werden als
es bis jetzt der Fall iſt Man erzielt durch dieſe kleine Mühe weit ſchönere
und größere Früchte die Bäume werden nicht ſo bald erſchöpft und die
Ernten treten viel regelmäßiger ein als wenn man ſtets alle Früchte
hängen läßt Es ſoll das Anspflücken aber erſt dann vorgenommen
werden wenn die Bäume verblüht haben und die Früchte ſchon zu er
kennen find Zu dieſer Zeit läuft man nicht mehr Gefahr die kleinen
Erſatzholzknoſpen die gleichfalls in der Blüthenknoſpe ſich befinden mit

Die
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zu vernichten Die Blüthenknoſpen des Kernobſtes beſitzen nämlich außer
den Fruchtanlagen auch noch ein bis zwei Holzknöſpchen dieſe aber ver
letzt man ſehr leicht wenn man die Blüthenknoſpen zu früh entfernt

Mittel gegen die ſchädlichen Wurzelansläufer an den
Obſtbäumen Sehr oft werfen Bäume jährlich eine große Menge Wurzel
ausläufer wodurch dieſe nicht nur kein Obſt tragen ſondern ſchließlich
auch an Entkräftung eingehen Manche Baumpfleger reißen nun oder
ſchneiden dieſe Ausläufer über der Erde ab und glauben damit genug
gethan zu haben Allein dies iſt ſehr unverſtändig denn dadurch werden
die Bäume gereizt nur noch mehr Ausläufer zu treiben Einen alten
Baum der ſich durch ſolche Wurzelausläufer entkräftet heilt man am
beſten dadurch daß man nicht nur die oberſten Wurzeln welche dergleichen
Schößlinge hervortreiben von der Erde entblößt die Ausläufer dicht an
der Wurzel wegſchneidet die Augen abſchabt und das Ausſchlagen der
ſelben für die Zukunft verhütet ſondern wenn dies allein noch nicht die
gehörige Wirkung hervorbringt vorzüglich dadurch daß man die Triebe
des Saftes nach oben hinlenkt indem man die harte Rinde des Stammes
und der ſtärkſten Aeſte bis an den weißen Baſt abſchält doch wohl zu
merken nicht auf einmal ſondern nach und nach Durch dieſes Mittel
verjüngt ſich ein Baum wieder an Stamm und Aeſten und treibt keine
Nebenſchößlinge mehr an den Wurzeln hervor

Anlage und Bepflanzung von Blumenbeeten Jn jedem
Garten ſelbſt im einfachſten Hausgarten wird ein einfaches Blumenbeet
am geeigneten Platze jedes Menſchenherz erfreuen und wollen wir daher
nachſtehend unſeren Leſern einige Winke für eine harmoniſche Bepflanzung
ſolcher Beete geben Schwarze violette und blaue Stiefmütterchen in
breiten Kränzen um eine Hochſtamm Nielroſe gepflanzt und mit hellbronce
farbigen Stiefmütterchen eingefaßt bleiben in voller Harmonie und einer
leichten gefälligen Form Jn gleicher Weiſe laſſen ſich Heliotrop Ver
benen Phlox Drumondii Chineſernelken und Petuinen gruppiren Ein
Levkojenbeet in dunkelblauer Farbe mit einem weißen Levkojenkranz ein
gefaßt und von einer hochgelben Hochſtammroſe in der Mitte als Kopf
ſtück gekrönt und ſo aus der platten Lage gehoben und bei dem Be
pflanzen im Frühling gleich mit violetten und weißen Sommeraſtern in
derſelben Weiſe unterpflanzt blüht von Juni bis Ende September ununter
brochen wenn die Levkojen nach dem Verblühen entfernt und die Aſtern
gut gepflegt werden Die Farbenharmonie der erwähnten Beete iſt feen
jaft und dabei die Anlage derſelben nicht koſtſpielig ſo daß es ſich jeder
mann leiſten kann

Zur Anzucht von Gemüſeſamen Jm allgemeinen iſt die
Samenzucht nur dann anzurathen wenn ſich Klima Boden und Lage
hierzu eignen Bei zweifelhaften Sorten experimentire man lieber nicht
ſondern beziehe in dieſem Falle ſeinen Samen von einer ſoliden Hand
lung Zur Sommerzucht wähle man nur die vollkommenſten Pflanzen
z B von Salat und Krautköpfen nur diejenigen welche die feſteſten und
ſchönſten Köpfe beſitzen von Zwiebeln die dickſten und größten uſw aus
Zur gleichen Klaſſe gehörige Sorten z B Roth und Weißkohl dürfen
nicht neben einander gepflanzt werden weil ſonſt durch die Jnſekten die
einzelnen Sorten gegenſeitig befruchtet würden und eine Sorte welche
weder weiß noch roth wäre entſtehen könnte Bohnen und Erbſen dürfen
ebenfalls nicht neben einander gepflanzt werden denn durch das Ver
miſchen des Samenſtaubes würden Abarten entſtehen Viele Gemüſearten
liefern im erſten Jahre wo ſie angebaut ſind keinen Samen ſondern erſt
im zweiten Jahre Mehrjährige Gemüſe reifen gewöhnlich von ihrem
zweiten Jahre an jährlich Samen Die einjährigen Gemüſeſamen werden
mit Ausnahme von Salat und Radieschen die zur Samenzucht verpflanzt
werden an ihren Platz geſäet und bleiben dort zur Samengewinnung

ſtehen JJſt die Verwendung von Steinkohlenaſche und durch
geſiebter Schlacke im Gemüfegarten angezeigt Wenn wir auch
keinesfalls behaupten wollen und können daß Steinkohlenaſche und Schlacke
Dung oder Erſatzſtoff für den Kulturboden iſt ſo können wir auf Grund
eingehender Verſuche andererſeits nicht leugnen daß ſie in allen Bauarten
mit Ausnahme der Sand und Trockenbodenarten ganz vorzüglich wirkt
und für alle Gewächſe angewendet werden kann Selbſt Kartoffeln werden
in naſſen und humoſen Böden ſchmackhafter und ergiebiger und der
Spargel gewinnt unendlich an Zartheit und Ergiebigkeit in lehmigen und
tonigen Bodenarten wenn im Herbſte eine tüchtige Schicht feiner Aſche
über die Beete gebreitet und durch Umgraben mit dem Boden vermengt
wird Hat der Stoff auch ſelbſt nur geringe Theile von Kali in ſich ſo
abſorbirt er doch viele Dungtheile aus der Luft und führt ſie den Boden
und den Gewächſen mundgerecht zu und ſchließt den Boden auf und führt
ihm Wärme zu Darum iſt er in gegebenen Fällen dem beſten Dung
gleichzuſtellen und jeder Beſitzer von mittleren ſchweren und naſſen Lagen
ſollte auf Gewinnung und Anwendung dieſer Aſche alle Sorgfalt verwenden

Bohnen für ranhe und kalte Lagen Zum Anbau in ganz
rauhen und kalten Lagen eignen ſich unter den zahlreichen Bohnenſorten
hauptſächlich nur die arabiſchen oder ſogenannten Feuerbohnen
Sorten tragen bis in den Herbſt hinein reichlich und vertragen ſelbſt
ohne Schaden zu leiden einen ſchwachen Reif Die Schoten der arabiſchen
Bohnen ſind ziemlich grobfleiſchig man muß ſie deshalb jung abpflücken
Von dekorativer Wirkung iſt namentlich die rothblühende und die zwei
farbige Sorte wenn man ſie an Lauben e pflanzt

Kelleraſſeln und die nackten Thauſchnecken gehören gleichfalls
zu den Schmarotzern auf Blüthengewächſen auf Zimmerpflanzen kommen
dieſelben faſt gar nicht vor ſie müßten denn mit gekauften Pflanzen aus
Gärtnereien eingeſchleppt worden ſein um ſo häufiger finden wir ſie da
gegen im Blumengarten auf Pflanzen die im Schatten oder in feuchten
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Lagen ſtehen Die Kelleraſſeln die überall Löcher in zarte Blätter freſſen
fängt man durch Auslegen der Länge nach halbirter und etwas ausge
höhlter Möhren unter denen ſie ſich verkriechen und am Morgen abgeſucht
werden können Die nackten Schnecken die vorzugsweiſe in regneriſchen
Jahren in Gärten mit ſchwerem Boden auftreten werden am beſten ab
geſucht Es geſchieht dies mit großem Erfolg des Nachts beim Schein
der Blendlaterne oder auch am Tage gleich nach einem warmen Regen

Wenn Bordelaiſer Brühe ihren Zweck als pilztödtendes Mittel
erfüllen ſoll ſo iſt vor Allem nöthig daß ſie gut an den Blättern haftet
alſo ein Adhäſionsvermögen beſitzt Ein franzöſiſcher Sachverſtändiger
hat nun wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt gefunden
daß in dieſer Beziehung die Wirkung der Brühe erhöht werden kann
wenn derſelben eine geringe Menge Leinöl zugeſetzt wird und zwar in
folgender Weiſe Wie allgemein üblich werden zunächſt 2 Kilogramm
Kupfervitriol in 1 Hektoliter Waſſer aufgelöſt dann werden 2 Kilogramm
gebrannter Kalk in Waſſer gelöſcht und während der Erwärmung 25 bis
30 Gramm Leinöl pro Kilogramm darüber gegoſſen Nachdem das
Leinöl vom Kalk aufgeſogen iſt wird das Gemiſch in die fertige Kupfer
vitriollöſung gebracht und unter fortgeſetztem Umrühren mit derſelben
vermengt Das Leinöl löſt ſich ſehr gleichmäßig in der Brühe auf welche
in ihrer Wirkung nicht beeinträchtigt und ein größeres Adhäſionsvermögen
erhält

Waſſertriebe nennt man jene dünen in gerader Richtung in die
Höhe gehenden Triebe an den dicken Aeſten der Obſtbäume Sie entſtehen
gewöhnlich dadurch daß an dem alten ſtark mit Borke beſetzten Stamme
einzelne entwickelungsfähige Knoſpen ſtehen geblieben ſind welche mit Hülfe
der den Stamm paſſirenden gewaltigen Saftmenge austreiben Waſſer
triebe wachſen aus dieſem Grunde viel ſchneller als die übrigen Zweige
und müſſen nach einer Mittheilung des Praktiſchen Wegweiſer Würz
burg bis auf den Stamm hinab entfernt werden denn ſie entziehen dem
ſelben nur Nährſtoffe ohne Blüthenknoſpen zu bilden

Filzſtreifen aus alten Hüten hergeſtellt oder aus Hutfabriken
bezogen eignen ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt
vorzüglich zum Anbinden der Obſtbäume Jhre Haltbarkeit genügt voll
ſtändig auch ſind ſie elaſtiſch weich und ohne ſcharfe Kanten Sie ſind
daher anderen Befeſtigungsmaterialien wie Stricken und Weiden vorzu
ziehen welch letztere ſehr häufig in den Stamm einſchneiden und dadurch
den Baum krank machen

Will man ſchöne glatte Meerrettigſtangen erziehen die
gleichzeitig ſtark und kräftig ſind ſo muß man bei den eingeſetzten Setz
lingen um Johanni oder Anfangs Juli die Wurzeln auf zwei Drittel
ihrer Länge von der Erde entblößen Hierauf tritt man mit dem Fuß
auf das untere Ende damit es nicht locker wird hebt die Wurzel vor
ſichtig etwas in die Höhe und ſchneidet mit dem Meſſer alle Seiten
wurzeln mit Ausnahme der unterſten ab Jſt dies geſchehen ſo legt man
die Wurzeln wieder in ihre urſprüngliche Lage und tritt die Erde darüber
etwas feſt Dieſes Abſchneiden der Seitenwurzeln iſt im Auguſt oder
Anfang September noch einmal zu wiederholen Die erſten Stangen
können im Spätherbſt geerntet und wenn nicht ſofort verwendbar oder
verkäuflich in Kellern oder Gruben aufbewahrt werden

Zienenwirthſchaftliches

Jetzt iſt die eigentliche Schwarmzeit Zwei Unannehmlichkeiten
kommen häufig beim Schwärmen vor I Es fliegen mehrere Schwärme
zuſammen 2 Der Schwarm ſetzt ſich ſehr hoch oder ungünſtig an Jm
erſten Falle muß man die Schwärme freilich oft mit vielen Schwierigkeiten
zu trennen ſuchen Sitzt der Schwarm ſehr hoch ſo lockt man ihn in
eine leichte Kiſte die man auf eine lange Stange ſteckt Leicht geht das
wenn man zuvor eine Brutwabe in den Kaſten thut Sitzt er in einer
Hecke wo man nicht hineinfaſſen kann ſo kann man auch eine ſolche Kiſte
zu Hilfe nehmen Sitzt er an einem Baumſtamm ſehr breit ſo findet
man oſt leicht die Königin und dann iſt das Einſchlagen leicht Findet
man ſie nicht ſo nöthige man den Schwarm durch Beſprengen mit kaltem
Waſſer zum Zuſammenziehen dann geht das Einkehren leicht Alle dieſe
Uebelſtände kann man beſeitigen wenn man die Schwärme durch Schwarm
fangbeutel abfängt Letzteren nagelt man an das Flugloch ſobald der
Schwarmakt beginnt Es gehört natürlich Uebung dazu Ein Ungeübter
kann ſich leicht einen guten Schwarm damit ruiniren

Wartenberg Schwittersdorf

Das Wegfangen der flugbaren Drohnen mittelſt einer Drohnen
falle iſt nur nach Mitte Juli bei Stöcken mit vorfähriger Königin zu
empfehlen weil um dieſe Zeit keine Drohnenbrut mehr angeſetzt zu werden

braucht

Die Herbſtvereinigung der Bienenvölker Sind die zu ver
einigenden Völker in Stöcken mit beweglichen Waben ſo entweiſelt man
die zu kaſſirenden Stöcke damit ſich die Bienen der Weiſelloſigkeit bewußt
werden Am nächſten Tage beräuchert man gegen Abend das zu verſtär
kende Volk tüchtig und hängt die Waben mit den Verſtärkungsbienen in
den Honigraum oder wenn ſich dies nicht machen läßt kehrt man die
Bienen von den Waben ab in die Beute wobei man die zugegeberen
Bienen um Beißerei zu vermeiden mit Honig beſpritzt Sind die Stöcke
unbeweglichen Baues ſo iſt die einfachſte Manier man beräuchert die zu
vereinigenden Stöcke tüchtig ſtellt den zu entleerenden auf den Kopf alſo
die offene Seite nach oben begießt Bau und Bienen tüchtig mit Honig
und ſtellt den zu verſtärkenden auf den zu entleerenden Oeffnung auf Oeff
nung Die Bienen beider Völker fallen über den Honig her tragen ihn
nach oben und vereinigen ſich bei dieſer Gelegenheit leicht Die Königin
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des unteren Stockes wird bei dem Verſuche auch nach oben zu laufen
von den Bienen ergriffen und umgebracht Die Vereinigung zweier Völker
vollzieht ſich in dieſer Weiſe ſtets ſehr raſch und glatt

Jſt die Tracht völlig vorüber ſo ſchreite der Züchter ſofort zur
Reviſion der Stöcke Zunächſt nehme man alle An und Aufſätze der
Strohkörbe ab und entleere ſie weil ſonſt die Bienen am Ende der
Tracht den darin befindlichen Honig in den Hauptſtock tragen Alle Körbe
wiege man um ihr inneres Gewicht d h das Gewicht der Bienen und
des Wachsgebäudes mit Honig und Pollen ausſchließlich des Korbes und
Standbrettes wenigſtens annähernd zu erfahren Hat ein Korb im Auguſt
achtzehn Pfund inneres Gewicht ſo kann er wenn das Wachsgebäude
nicht zu alt und deshalb ſehr ſchlecht iſt eingewintert werden weil er mit
ſeinem Futter bis zum Frühjahr langt und ihm erſt dann nachgeholfen
zu werden braucht Bei Bauten mit beweglichem Bau iſt die Reviſion
einfacher weil man ſich durch Augenſchein von den Vorräthen und dem
Zuſtand des Volkes überzeugen kann Aber auch bei den Mobilſtöcken
ſoll ein für die Ueberwinterung beſtimmtes Volk nicht unter 12 Pfund
Honig haben am beſten iſt es allerdings wenn man jeder Beute 20 bis
24 Pfund Honig ablaſſen kann weil man dann ſicher iſt daß die Völker
bis zur Honigtracht Futter habeu

Das Betänben der Bienen iſt eine Gewaltmaßregel welche nur
in den ſeltenſten Fällen zur Anwendung gebracht werden ſollte Jn
Stöcken mit offener Brut ſoll es überhaupt nie vorgenommen werden da
letztere dadurch leicht abſtirbt Zum Betäuben ſelbſt giebt es viele Mittel
doch verlangen die meiſten derſelben genaue Kenntniß weshalb wir hier
nur die einfachſten und unſchädlichſten angeben Das älteſte und be
kannteſte derartige Mittel iſt der Boviſt oder Blutſchwamm von welchem
man ein Stück in der Größe einer Wallnuß mit Zunder faulem Holze
vermiſcht in die Pfeife oder Rauchmaſchine giebt mit Feuerſchwamm ent
zündet und ſo das Volk beräuchert bis ſie aufhören zu brauſen und es
im Stocke ganz ruhig wird Ein anderes einfaches Mittel ſind Salpeter
lappen Man zerkleinert ein Stück Salpeter bringt es auf einen Teller
und löſt es mit heißem Waſſer dann nimmt man alte weiße Leinwand
lappen tränkt dieſe gut mit dem Salpeterwaſſer und trocknet ſie Wollen
wir nun ein Volk betänuben ſo müſſen wir beachten daß ſich unter den
Waben ein mindeſtens 10 Centimeter hoher leerer Raum befinden
muß damit die herabfallenden Bienen nicht in den Waben hängen bleiben
Auch darf das Betäuben der Bienen nur bei warmer Witterung vor
genommen werden weil bei kalter Witterung die betäubten Bienen meiſt
nicht mehr erwachen

2 22Weinbau
Grundſätze für Behandlung der Flaſchenweine 1 Wie bei

der ganzen Behandlung des Weines ſo iſt auch hier größte Reinlichkeit
bei allem was mit demſelben in Berührung kommt erſte Bedingung
2 Zum längeren Anfbewahren ſollen Weine erſt dann auf Flaſchen ge
zogen werden wenn ſie hierzu reif d h alt genug ſind was im All
gemeinen erſt in 3 bis 4 Jahren der Fall iſt 3 Bei öfterem Ablaſſen
der Weißweine werden ſie früher flaſchenreif 4 Werden Weißweine
einige Zeit einem Wärmegrade von nur 1 bis 4 Grad über Celſius aus
geſetzt und kalt geſchönt ſo bleiben ſie ſpäter meiſt auch bei dieſem Wärme
grad klar 5 Rothweine dagegen ſollen nie unter 12 Gr Celſius abge
kühlt werden ſorgt man dafür daß ſie auch im Winter nicht kälter werden
ſo befördert man ihr Reifwerden 6 Das Abfüllen der Weine aus Transport
fäſſern in Flaſchen darf erſt dann geſchehen wenn der Wein die etwa durch die
Reiſe entſiandene Trübung verloren hat und glanzhell geworden iſt
7 Beim Abfüllen der Weines bringe man ihn ſo wenig wie nur möglich
mit der Luft in Berührung 8 Die ſorgfältigſt gereinigten Flaſchen ſollen
möglichſt voll gefüllt werden 9 verwende nur neue Korke die
vorher in kochendem Waſſer abgebrüht ſind Vor dem Gebrauche tauche
man dieſelben noch in ſtarken dabei verwende man gleichdicke Korke
die man völlig in die Flaſche drückt und wenn nöthig oben abſchneidet

Das Verbrechen der Reben Die wichtigſte unter allen bei der
Sommerbehandlung vorkommenden Arbeiten iſt das Verbrechen Aus
brechen der Reben welche als oberſte Aufgabe alle diejenigen Umſtände
zu berückſichtigen hat die in ihrer Geſammtwirkung die richtige Belaubung
der Rebe Ernährung der Triebe Kräftigung des Holzes die Reife der
Trauben kurz die Geſammtentwickelung der Rebe im Ange haben Das
Verbrechen beſteht darin daß man zunächſt wenn das Aufräumen unter

Man

Mlaſſen worden iſt alle aus dem Boden dem Wurzelhalſe und dem alten
Holze Schenkel hervorkommenden Triebe mit Ausnahme desjenigen der
allenfalls als Zapfen dienen und für eine ſpätere Verjüngung vorbehalten
bleiben ſoll ganz entfernt desgleichen die nicht ſelten aus einem Auge
hervorkommenden zweiten Triebe ſowie die einzelnen unfruchtbaren Triebe
Eingekürzt abgebrochen verbrochen dagegen werden alle übrigen
Triebe mit Ausnahme der 2 bis 3 unterſten am Bogen und 1 bis 2 am
Zapfen befindlichen Ruthen welche aufgeheftet werden und das Tragholz
d h die neuen Bogen für das nächſte Jahr abgeben ſollen Das Ein
kürzen der Ruthen hat 2 bis 3 Blätter oberhalb der Samen zu geſchehen
einestheils um die Trauben mäßig zu beſchatt r ntheils denſelben
durch die Blätter Nahrung zuzuführen

Vortheile des Kopfſchnittes Der Kopfſchnitt wenn nur
Zapfen angeſchnitten werden auch Kahlſchnitt genannt hat den Vor
theil daß die nahe am Boden hängenden uben in ihrer Entwickelung
und Reife durch die von demſelben zurückſtrahlende Wärme ganz beſonders
begünſtigt werden vorausgeſetzt daß die Sommertriebe richtig behandelt
werden was aber leider vielfach nicht der Fall iſt Nicht ſelten nämlich
werden im Sommer die zahlreichen aus dem jungen und alten Holze
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